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Der katholiſche Seelſorger am landesfürſtlichen Gefängniſſe zu Freibneg

un B., Karl Krauß, bietet In dem ſchön ausgeſtatteten vorliegenden Buche,
welches ein Separat⸗Abdruck aus den ättern für Gefängniskunde iſt,
eine intereſſante, geſch Studie üh ern Thema, welches un dieſer
Form noch nicht behandelt worden iſt

Daſs die chriſtlicheV als Erbin des Geiſtes ihres hochheiligen Stifters,
der die Erlöſung der Gefangenen unter die ſieben großen Liebeswerke aufgenommen
hat, von ihrer univerſalen lebe die Gefangenen und Verbrecher nicht aus
geſchloſſen habe, 10 nicht ausſchließen konnte, iſt m vorhinein anzunehmen; wie
aber die Kirche dieſe Liebesthätigkeit Im Wechſel der Zeiten und Verhältniſſe
entfaltet hat gegen Glaubensgefangene, Kriegsgefangene, Schuldgefangene,
verbrecheriſche Gefangene; etztere zuma durch mildernde Beeinfluſſung der
ſtrengen römiſchen Rechtsanſchauung und durch da von der Staatsgewalt den
Biſchöfen eingeräumte Recht der Fürbitte für Verurtheilte, wodurch dieſe von
der zuerkannten Leibes⸗ und Lebensſtrafe efreit und gur Kirchenbuße verhalten
wurden, hat Krauß un überſichtlicher Weiſe mit großem Fleiße quellenmäßig
zuſammen eſtellt Daran reiht ſich eine begeiſterte Schilderung der freiwilligen
Liebesthätigkeit für die Gefangenen von Seite religiöſer Orden, Bruderſchaften
und einzelner Perſonen, zumal der hochherzigen Thätigkeit de heil Qar Borrom.
und Vincenz von

it dem Beginne des achtzehnten Jahrhundertes, welches eine vollſtändige
Umwälzung Im Gefängnisweſen gebracht hat, chließt die intereſſante Studie mit
dem Hinweiſe, daſs die neuere, eſſere Richtung des Gefängnisweſens durch die von
em römiſchen Papſte Clemens errichtete Buß⸗ und Beſſerungsanſtalt

Michele un Rom die erſte Anregung erhalten habe Das ein bietet
eine D von Lichtblicken aus der der chriſtlichen A und wird
gewiſs von jedem Prieſter mit Intereſſe und en geleſen werden

Nur zwei Bemerkungen mögen uns dabei geſtatte ſein. Der Satz In der
Einleitung: „Die finſteren, ſtrengen Rechtsanſchauungen der Zeit deckten ſich
jeweils mit denen des ogmas“ cheint uns Jum mindeſten miſsverſtändlich;
und der öfters wiederkehrende Ausdruck 77  1E officielle 1 oder mtliche
Kirche“ klingt etwas gar officiell; nicht „die Kirche ſich, oder die
4 als ſol e* Im Gegen Atze ämlich Zur Thätigkeit einzelner Glieder
der Kirche! Selbſtverſtändlich thun übrigens dieſe Kleinigkeiten dem Werte der
Arbeit einen Ibbruch Möge C8 viel geleſen ſtudiert werden

Garſten (Oberöſterreich). Joh , Strafhaus⸗Seelſorger.
27 Krscanski Naulé Puk NA uporabu Erkvenn priredio Cvjetko

Gruber, Ladjevaéki zupnik. Vagrebu 1887
Der Verfaſſer ag m der Vorrede über den geringen Erfolg der riſten⸗

lehre bei dem und egt die O  chuld hauptſächlich auf den Deharb'ſchen
Katechismus, indem derſelbe wegen der ſcholaſtiſchen Definitionen und Diſtinctionen
der Faſſungskraft des Volkes unzugängli iſt m dieſem Cbe. abzuhelfen,
ntſchlo ſich der erfaſſer, im vorliegenden Werke eine leichtfaſ

liche Chriſten
re dem Curatelerus In die Hand 3 geben; ELr bemüht ich, die chriſtlichen
Wahrheiten un kurzen Fragen und Antworten un ziemlich origineller Weiſe dar
zulegen. In mehreren Antworten ehlt an Genauigkei und Präciſion un
der Verfaſſer ird E ſelbſt eingeſehen aben, daß eine Arbeit ein gründ  —
liches Wiſſen der ſcholaſtiſchen ogmati erheiſcht Uebrigens kann das Buch
gut benützt werden, zuma die instruetio vIiO nupturientibus ird manchem
Seelenhirten willkommen ſein

Zlatar (Coatien). Pfarrer Dr Stephan Mihinié.


